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Die Verwendung von zwei Holzlat-
ten an den Füßen ist seit über 4000
Jahren eine bewährte Methode, um
im tieferen Schnee voran zu kom-
men. Archäologische Funde und
Steinmeißelungen aus dem skandi-
navischen Raum belegen dies aus-
reichend. Die damalige Verwendung
der Skier diente aber vor allem der
Fortbewegung im flacheren Terrain.
Eine sportliche oder lustvolle Ver-
wendung ist nicht überliefert. Male-
reien aus dem Ende des 18. Jahr-
hunderts zeigen Skifahrer, die mit
einem Stock ausgestattet, einen
Berg hinunterfahren und dies offen-
sichtlich sehr genießen. Mathias
Zdarsky entwickelte 1900 eine ei-
gens für den Ski und einen festen
Lederschuh geeignete Bindung.
1905 wurde in Lilienfeld (Niederös-
terreich) der erste dokumentierte
Skitorlauf der Welt abgehalten.
Kurz darauf wurde von Hannes
Schneider der berühmte Arlberg-
Ski-Stil beschrieben. Man kann also
behaupten, dass Skifahren seit über
100 Jahren als Wettkampfsport be-
kannt und beliebt ist. Die Anzahl an
Skifahrern nimmt kontinuierlich zu
(Abb. 1), obwohl Skifahren per se ein
gefährlicher Sport ist (Abb. 2).
Betrachtet man die aktuelle Situa-
tion im alpinen Skisport aus der Sicht
der ,,Sportchirurgie‘‘, so hat sich im
Wesentlichen seit Anfang der 1970er
Jahre ein hoch erfreulicher Trend im
Sinne einer Verletzungsabnahme bis

heute um mehr als 50% gezeigt. In
den letzten 15 Jahren ist die Anzahl
an Verletzungen nahezu konstant ge-
blieben (Abb. 3). Es haben sich aber
einige bemerkenswerte Änderungen
im Spektrum der Verletzungen erge-
ben. Dies ist vor allem durch das
inzwischen akzeptierte und zum
Teil verpflichtende Tragen eines Hel-
mes (für Kinder gültig), die Zunahme
an verwendeten Protektoren (Wirbel-
säule, Schulter,...) und die an sich
verbesserte Ausrüstung (Skischuh-
Bindungseinheit) begründet. Die An-
zahl an Schädelverletzungen hat ab-
genommen, die Gesichts- und Wir-
belfrakturen haben jedoch zugenom-
men [26]. 1960 war das Verhältnis
zwischen Unterschenkel und Sprung-
gelenk- zu Knieverletzungen 1:2; so
war es 1990 bereits 1:6 [1]. Ein wei-
terer relevanter Faktor in der Dyna-
mik der Verletzungen war die Einfüh-
rung der Carving Ski seit Beginn der
1990er Jahre. Durch die wesentlich
stärkere Taillierung und die gekürzte
Länge kann bei gleicher Geschwin-
digkeit und gleichem Gewicht ein
engerer Radius mit einem geschnit-
tenen Schwung gefahren werden. Die
Carving Ski wurden fälschlicherweise
für eine Zunahme der Verletzungen
verantwortlich gemacht (siehe
Abb. 3). Tatsächlich aber sind seit
der Einführung der Carving Ski die
Anzahl an Verletzungen um 9 bis
15% gesunken [11]. Allerdings
scheinen die Carving Ski für eine

Zusammenfassung

Skifahren ist eine traditionsreiche, welt-
weit beliebte Sportart bei Jung und Alt.
Die technische Entwicklung des Ski-
sportes hat vor allem in den letzten
15 Jahren zu einer drastischen Reduk-
tion der Unf€alle gef€uhrt. Allerdings sind
vor allem schwere Bandverletzungen
um das Kniegelenk in den Vordergrund
ger€uckt. Hier spielt die Ruptur des vor-
deren Kreuzbandes die dominante Rol-
le. Die Einf€uhrung der Carving Ski
d€urfte diese Entwicklung relevant be-
einflusst haben. Diese Erkenntnis be-
trifft den Rennsport wie auch den Hob-
byskilauf, wobei die Wahrscheinlichkeit
sich bei einem Sturz das vordere Kreuz-
band zu reißen, bei Frauen signifikant
h€oher ist. Ziel dieses Manuskriptes ist
es einen aktuellen €Uberblick €uber die
medizinische Fachliteratur zu geben.
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Abstract

Alpine skiing is a traditional, world
wide performed sports and appreciated
in young and old people. In the last 15
years, technical evolution reduced dras-
tically the number of injuries. How ever,
severe ligament injuries around the
knee play now the major role of which
anterior cruciate ligament ruptures are
dominant. The introduction of carving
skis potentially influenced this trend.
These observations are made in com-
petitive and recreational skiers. The
incidence of anterior cruciate ligament
injuries is significantly higher in women
than in men. The purpose of this manu-
script ist o give a overview of recent
medical literature.
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Zunahme der Knie-Läsionen (mehr
als ein Drittel aller Verletzungen)
verantwortlich zu sein. Ganz beson-
ders gilt dies für das vordere Kreuz-
band (VKB).
Die VKB-Ruptur (VKBR) stellt gegen-
wärtig mit nahezu einem Drittel bis

50% aller schwerer Knieverletzungen
die mit Abstand größte Herausforde-
rung in der Vermeidung und Behand-
lung von Verletzungen im alpinen
Skisport dar. Dies gilt sowohl für
den Hobby- als auch Rennsport, ob-
gleich sich hier spezifische Unter-

schiede finden. Ebenso lassen sich
geschlechtsabhängige Differenzen
erkennen. Eine Metaanalyse zeigte,
dass im Hobbybereich der alpine Ski-
lauf im Vergleich mit Fußball, Bas-
ketball und anderen, die höchste
Rate an VKBR aufweist [13]. Dies

Abbildung 2
Anzahl an sportbezogenen Verletzungen 2012 (Quelle: Kuratorium f€ur Verkehrssicherheit, €Osterreich)

Abbildung 1
Zunahme an Skifahrern in €Osterreich (Quelle: Wirtschaftskammer €Osterreich)
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